Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

90. Sitzung des Deutsdien Bundestages 
am Mittwoch, dem 1. Februar 1967 

91. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 3. Februar 1967 


1. Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 

Abgeordneter In welchem Zusammenhang mit den Ergeb- 

Moersch nissen der Frauen-Enquete steht die Auf- 

lösung des Frauenreferates im Bundespresse- 
und Informationsamt? 


II. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 


II. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß Arbeit- 
Geiger nehmer der Steuerklasse IV, deren Ehegatte 

im Verlauf des Kalenderjahres aus dem Ar- 
beitsverhältnis ausscheidet, kein familienge- 
rechtes Kurzarbeitergeld erhalten? 


11. 2. Abgeordneter Will die Bundesregierung vorschlagen, die 

Geiger betreffenden gesetzlichen Bestimmungen so 

zu ändern oder zu ergänzen, daß alle Kurz- 
arbeiter, Schlechtwettergeldempfänger und 
Empfänger von Stillegungsvergütungen Lei- 
stungen aus der Arbeitslosenversicherung in 
der ihnen sachlich zustehenden familienge- 
rechten Höhe erhalten? 


III. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


III. 1. Abgeordneter Auf welche politischen Schwierigkeiten ist 
Ertl bisher der Vertrieb deutscher Zeitungen in 

den ost- und südosteuropäischen Ländern ge- 
stoßen? 


III. 2. Abgeordneter Hat die Bundesregierung die Möglichkeit, bei 

Ertl Vereinbarungen mit den in Frage III/l er- 

wähnten Ländern etwa über den Tourismus 
auch die Frage deutscher Zeitungen mit an- 
zuschneiden? 
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III. 3. Abgeordneter Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, 
Ertl um die Kontakte zwischen Wissenschaftlern 

und Forschungsinstituten in Deutschland und 
Südosteuropa zu verstärken? 

III. 4. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung Befürchtungen, daß 

Dr. Schulze- der in Genf verhandelte Atomsperrvertrag 

Vorberg auch auf dem Gebiet der friedlichen Nutzung 

der Kernenergie Verzichte und Einschränkun- 
gen für die Staaten bringen könnte, die bis- 
her nidit zu den Atomwaffenbesitzern zäh- 
len? 

IIL 5. Abgeordneter Wie gedenkt die Bundesregierung die sich 

Dr. Schulze- aus dem in Frage III/4 Erwähnten abzeich- 

Vorberg nenden Nachteile für die deutsche Wissen- 

schaft und Wirtschaft abzuwenden? 

III. 6. Abgeordneter Wie weit wird von der Bundesregierung bei 

Dr. Hudak den derzeitigen Verhandlungen mit den süd- 

osteuropäischen Staaten der einstimmige Be- 
schluß des Deutschen Bundestages vom 14. 
Juni 1961 noch berücksichtigt, nach dem die 
Bundesregierung „besondere Aufmerksamkeit 
und Sorge" gewissen menschlichen Notstän- 
den der deutschen Staats- und Volkszuge- 
hörigen in diesen Ländern zuwenden soll? 

III. 7. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, die in einem 
Kahn- Ackermann Erlaß vom März 1966 festgelegte Stellung des 
Goethe-Instituts zur Durchführung seiner Auf- 
gaben im Ausland zu ändern? 

III. 8. Abgeordneter Welche Erfahrungen hat die Bundesregierung 
Kahn-Ackermann seit Inkrafttreten des in Frage III/7 erwähn- 
ten Erlasses mit der Arbeit des Goethe-In- 
stituts im Ausland gemacht? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


IV. 1. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, Fragesteller hat sich mit 

Dröscher Dienstzeiten, die von Angestellten und Ar- schriftlicher Beantwortung 

beitem des öffentlichen Dienstes unmittelbar einverstanden erklärt. 
vor der Tätigkeit beim öffentlichen Dienst bei 
Stationierungsstreitkräften und Folgeeinrich- 
tungen bei gleichen oder ähnlichen Tätigkeits- 
merkmalen verbracht wurden, als Bewährungs- 
aufstiegzeiten anzurechnen? 

IV. 2. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Meinung, daß 

Schonhofen die sich zunehmend unterschiedlich entwik- 

kelnde Gebiets- und Verwaltungsreform we- 
gen der Unterschiedlichkeit der in den einzel- 
nen Bundesländern angestrebten Lösungen 
erhebliche Nachteile für viele Bereiche des 
öffentlichen Lebens zur Folge haben kann? 
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IV. 3, Abgeordneter Bei Bejahung der Frage IV/2: Ist die Bundes- 

Schonhofen rcgierung bereit, rahmengesetzliche oder an- 

dere geeignete Maßnahmen vorzusehen, die 
diese divergierenden Tendenzen weitgehend 
ausschließen oder die die negativen Folgen 
auf das unvermeidbare Ausmaß beschränken? 


IV. 4. Abgeordneter 

Dr. Marx 
(Kaiserslautern) 


IV. 5. Abgeordneter 

Dr. Martin 


IV. 6. Abgeordneter 

Dr. Martin 


IV. 7. Abgeordnete 
Frau Freyh 


IV. 8. Abgeordnete 

Frau Freyh 


IV. 9. Abgeordneter 

Felder 


IV. 10. Abgeordneter 
Meister 


IV. 11. Abgeordneter 

Meister 


Was sind die Gründe, die die türkische Tages- 
zeitung „Adalet" (Ankara und Istanbul) am 
6., 9. und 20. Januar 1967 veranlaßten zu be- 
haupten, die Radiosendungen des Westdeut- 
schen Rundfunks in türkischer Sprache seien 
wegen ihrer linksorientierten, gegen die tür- 
kische Regierung gerichteten Propaganda ge- 
eignet, die deutsch-türkische Freundschaft zu 
gefährden und die türkischen Gastarbeiter zu 
Gegnern Deutschlands zu machen? 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß die tür- 
kische Zeitung „Adalet" behauptet, daß links- 
radikale Elemente in der Türkeiredaktion des 
Westdeutschen Rundfunks gegen die türkische 
Regierung Stellung nähmen? 


Befürchtet die Bundesregierung nicht — falls 
die in Frage IV 5 erwähnte Behauptung 
zutreffen sollte — , daß das deutsch-türkische 
Verhältnis durch solche Vorkommnisse schwer 
belastet werden kann? 


Bis wann wird die Bundesregierung die Vor- 
arbeiten zur Umwandlung der Deutschen 
Bibliothek in Frankfurt (Main) zu einer An- 
stalt des Bundesrechts abgeschlossen haben? 


Wie wird sich die beabsichtigte Umwandlung 
der Deutschen Bibliothek in Frankfurt (Main) 
für die Stadt Frankfurt auswirken? 


Hat das Bundesinnenministerium im Jahre 
1966 neue Bemühungen unternommen, die 
zum Ziele hatten, den Kreis der Länder zu 
erweitern, die der vor so bedeutenden Auf- 
gaben stehenden Stiftung „Preußischer Kul- 
turbesitz" finanzielle Hilfe gewähren? 


Wie weit kann die Bundesregierung die im ] 
Memorandum der Vereinigung Deutscher Wis- 
senschaftler e. V. dargelegten Grundsätze 
über den Bevölkerungsschutz in ihre Über- 
legungen einbeziehen? 


Ist die Bundesregierung bereit, die im Auf- 
trag der Vereinigung Deutscher Wissenschaft- 
ler e. V. durchgeführte Kostenschätzung für 
die Notstandsgesetzgebung sinngemäß zu be- 
rücksichtigen? 
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Fragesteller hat sich mit 
> schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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IV. 12. Abgeordneter 

Meister 


IV. 13. Abgeordneter 
Könen 
(Düsseldorf) 


IV. 14. Abgeordneter 
Könen 
(Düsseldorf) 


IV. 15. Abgeordneter 
Könen 
(Düsseldorf) 


IV. 16. Abgeordneter 

Dr. Marx 
(Kaiserslautern) 


Ist die Bundesregierung bereit, bei den bei 
der Rheinarmee und in der Mixed Service 
Organisation zusammengefaßten beschäftig- 
ten Ausländern aufklärend über die Voraus- 
setzungen zum Erwerb der deutschen Staats- 
angehörigkeit zu wirken? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß Staats- 
sekretär von Hase vor der Bundespressekon- 
ferenz am 11. Januar im Zusammenhang mit 
dem Gesetz über die Berufung von Parlamen- 
tarischen Staatssekretären erklärte, die Be- 
züge der Parlamentarischen Staatssekretäre 
(Aufwandsentschädigungen usw.) lägen zwi- 
schen den Amtsgehältern von Staatssekretä- 
ren und dem Gehalt der Bundesminister? 

Teilt die Bundesregierung die Auffassung, 
daß in der Öffentlichkeit völlig falsche Ansich- 
ten über die Entschädigung der Abgeordneten 
aufkommen müssen, wenn nicht gleichzeitig 
gesagt wird, daß Parlamentarier ihre hohen 
finanziellen Verpflichtungen in Bonn und im 
Wahlkreis selbst zu tragen haben, während 
Staatssekretäre und Bundesminister ihre 
Amtsbezüge selbstverständlich nicht für 
dienstlich entstandene Unkosten zu verwen- 
den brauchen? 

Stimmt die Bundesregierung auch der Auffas- 
sung zu, daß es sich bei den Bezügen der 
Abgeordneten um kein Einkommen handelt, 
sondern um eine angemessene, ihre Unab- 
hängigkeit sichernde Entschädigung, die im 
Flinblick auf die tatsächlichen Unkosten der 
Abgeordneten keinesfalls mit dem Einkom- 
men eines Staatssekretärs oder eines Mini- 
sters verglichen werden können und dürfen? 

Was kann die Bundesregierung über Organi- 
sation, Aufgabe und Einsatz der „Freiwilligen 
Helfer der Grenztruppe " im Bereich des 
NVA-Kommandos Grenze mitteilen? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

V. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, Ermittlungen 

Rehs über das Schicksal der fünf ostpreußischen 

Frauen anzustellen, die nach der in der Wo- 
chenzeitschrift „Die Zeit" vom 6. Januar unter 
der Überschrift „Die tapferen Frauen von 
Königsberg" veröffentlichten Darstellung des 
amerikanischen Germanisten Prof. Bernhard 
Blume in San Diego/Kalifomien im Jahre 1942 
Opfer der nationalsozialistischen Terrorjustiz 
geworden sind, weil sie jüdische Kinder 18 
Monate bei sich versteckt hatten, um sie vor 
dem Abtransport in Vernichtungslager zu 
schützen? 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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V. 2. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Rehs rung, um über die Fälle der in Frage V/1 

erwähnten ostpreußischen Frauen hinaus dem 
grundsätzlichen Hinweis des Prof. Blume 
durch eine dokumentarische Feststellung zu 
entsprechen? 


V. 3. Abgeordnete Wann legt die Bundesregierung einen Ent- 

Frau Dr. Diemer- wurf eines Gesetzes für die dringend notwen- 
Nicolaus dige Reform des Unehelichenrechts vor? 


VI. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


VI. 1. Abgeordneter 

Opitz 


Welche Vorstellungen 
der Finanzreform hat 


vom zeitlichen Ablauf 
die Bundesregierung? 


YI. 2. Abgeordneter 

Opitz 


Ist die Bundesregierung eventuell bereit, die 
Frage der Gemeindefinanzreform vorzuzie- 
hen? 


VI. 3. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Ansicht des 
Opitz Bundesministers für Angelegenheiten des Bun- 

desrates und der Länder über die Notwendig- 
keit einer zentralen Bundesfinanzverwaltung? 


VI. 4. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß in ] 
Zebisch Bayern Aufträge für die Wasserversorgung 

und Abwässerbeseitigung, die von der ober- 
sten Baubehörde genehmigt, von den Land- 
ratsämtern und Gemeinden vergeben, in der 
Zwischenzeit teilweise von den Baufirmen 
fertiggestellt, von seiten des Bundes aber der 
Bundeszuschuß nicht gezahlt wurde? 


VI. 5. Abgeordneter Bei Bejahung der Frage VI/4, frage ich die 
Zebisch Bundesregierung, wann sie ihren längst fäl- 

ligen rechtsverbindlich eingegangenen Finanz- 
verpflichtungen nachkommen will? 


VI. 6. Abgeordneter 

Dr. Mülier- 
Emmert 


Wird der Bundesfinanzminister im Interesse 
der beschleunigten Verlegung des Schieß- 
platzes der amerikanischen Streitkräfte in 
Landstuhl (Landkreis Kaiserslautern) die neu- 
erdings genannten Ausweichplätze (Tal zwi- 
schen Landstuhl und Hauptstuhl und Stein- 
bruch bei Schopp — Landkreis Pirmasens) 
auf ihre Geeignetheit untersuchen? 


VI. 7. Abgeordneter 

Strohmayr 


Trifft es zu, daß mit den Zollnummern an 
Kraftfahrzeugen häufig Mißbrauch getrieben 
wird? 


I Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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VI. 8. Abgeordneter Welche Schlüsse zieht die Bundesregierung 

Strohmayr aus der Feststellung, daß 1966 in München in 

fünf Monaten anläßlich einer systematischen 
Überwachung der mit Zollnummern versehe- 
nen Autos in 45 Fällen der Steuernachweis, 
bei 40 die Zulassung, bei 27 die Versicherung 
und in 11 Fällen der Führerschein fehlte? 


VI. 9. Abgeordneter Trifft es zu, daß Berliner Zollbeamte über 
Dr. Bücher 100 wertvolle Lithographien, Zeichnungen, 

Bilder und Bücher von namhaften, teilweise 
bedeutenden Künstlern, derartig mit dem 
Amtssiegel versehen oder für Plombenschnü- 
re durchstochen haben, daß diese Kunstwerke 
einen großen Teil ihres Wertes eingebüßt 
haben? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


VII. 1. Abgeordneter 

Matthöfer 


VH. 2. Abgeordneter 

Hörmann 

(Freiburg) 


VIT 3. Abgeordneter 

Hörmann 

(Freibiirg) 


VII. 4. Abgeordneter 

Hörmann 

(Freiburg) 


VII. 5. Abgeordneter 

Dr. Jahn 
(Braunschweig) 


Vll. 6. Abgeordneter 

Dr. Jahn 
(Braunschweig) 


Weiche Ergebnisse hatte die in der 176. Sit- 
zung der 4. Wahlperiode von der Bundes- 
regierung angekündigte Überprüfung einer 
statistischen Aufgliederung der Gewinne nach 
Branchen, Unternehmensgrößen, Unterneh- 
mensformen und nach der personellen Ver- 
teilung? 


Wie beurteilt die Bundesregierung die der- 
zeitige und die künftige Lage des deutschen 
Kalibergbaus? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß aus 
den USA und Kanada in steigendem Maße 
Angebote an Kali zu Preisen, die unter den 
deutschen Gestehungspreisen liegen, auf den 
Markt drängen? 

Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, um die steigende Weltkaliproduktion 
durch internationale Vereinbarungen vor al- 
lem in Hunger- und Entwicklungsgebiete zu 
bringen, die Mineraldünger benötigen, wenn 
sie ihre Nahrungsmittelerzeugung erhöhen 
wollen? 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß das 
System der Exportfinanzierung Mängel auf- 
weist, die darin bestehen, daß heute die 
Selbstbehaltssätze in anderen Ländern wesent- 
lich niedriger als in der Bundesrepublik lie- 
gen? 


Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, 
um eine Angleichung der deutschen Export- 
finanzierungsbedingungen an internationale 
Maßstäbe herbeizuführen? 
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VII. 7. Abgeordneter Wie hoch wäre ungefähr der Verkehrswert 
Ramins des betreffenden Geländes der stiilgelegten 

Eisenbahnstrecken soweit es im Besitz der 
Deutschen Bundesbahn ist, bei Veräußerung 
beispielsweise für den Straßenbau zu veran- 
schlagen? 


VIT. 8. Abgeordneter 
Ramms 


Wie hoch war 1966 das Defizit im Omnibus- 
hetrieb der Deutschen Bundesbahn und der 
Deutschen Bundespost? 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


VIIL 1. Abgeordneter 
Reichmann 


VIII. 2. Abgeordneter 

Reichmann 

VlU. Abgeordneter 

Reichmann 


VllL 4. Abgeordneter 

Dr. Klepsch 


Vlll. 5. Abgeordneter 

Krug 


VIII. 6. Abgeordneter 

Krug 


In weichem EWG-Partnerstaat wurde Rahm zu 
Weltmarktpreisen eingeführt, alsdann zu But- 
ter verarbeitet und sodann zu Innenmarkt- 
preisen verkauft? 

Um welclie Mengen des in Frage Vlll 1 (er- 
wähnten Rahms handelt es sich? 

Welche finanziellen Vorteile wurden durch 
die in Frage Vlll/l erwähnte Einfuhr auf 
Kosten der EWG-Marktregelung erzielt? 

Ist die Bundesregierung bereit, dafür einzu- 
treten, daß im ersten Halbjahr 1967 über die 
Zulassungskriterien für Kartoffeln und die 
Aufstellung einer EWG-Sortenliste für Kar- 
toffeln im RahiTK'n (hn EWG beraten wird? 

Ist die Bundesregierung bereit, die von ihr in 
Briiss(d mitunterstützte und mitbeschiossene 
Verordnung Nr. 191/66/EWG vom 24. Novem- 
ber 1966 über Erstattungen solange anzuwen- 
den, wie es die Vertragspartner der EWG 
zum Schutze ihren Wirtschaft tun? 

Ist die Bundesregierung bereit, eine Korrek- 
tur der im GATT derzeit gültigen Preisgrenzen 
für Hartkäse, die bei den heutigen Preisver- 
häitnissen jede Schutzwirkung längst verlo- 
ren haben, mit Nachdruck anzustreben, um 
der deutschen Käsereiwirtschaft die Möglich- 
keit zu geben, vom Markt her die EWG-Preis- 
vorstellungen für Werkmilch in absehbarer 
Ztüt zu realisieren? 


IX. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 


TX. 1. Abgeordneter Wieviel Flugzeuge vom Typ Fouga Magister 
Kohlberger sind auf dem Flugplatz Egling und anderen 

Flugplätzen bis jetzt generalüberholt worden? 
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IX. 2. Abgeordneter 

Kohlberger 

IX. 3. Abgeordneter 

Kohlberger 


IX. 4. Abgeordneter 

Dr. Marx 
(Kaiserslautern) 


IX. 5. Abgeordneter 
Jung 


IX. 6. Abgeordneter 
Dr. Jahn 
(Braunschweig) 


IX. 7. Abgeordneter 

Dr. Schulze- 
Vorberg 


IX. 8. Abgeordneter 

Flämig 


IX. 9. Abgeordneter 

Moersch 


IX. 10. Abgeordneter 

Felder 


IX. 11. Abgeordneter 

Felder 


Sind Flugzeuge des in Frage IX/ 1 genannten 
Typs an Drittländer verkauft worden? 


Ist der in Frage IX 2 erwähnte Verkauf durch 
staatliche Stellen oder durch die vom Bundes- 
verteidigungsminister in der Fragestunde der 
74. Sitzung des Deutschen Bundestages ge- 
nannten Firmen getätigt worden? 

Ist es richtig, daß die im Sommer 1966 an der 
pommerischen Küste durchgeführten Lande- 
man()ver sowjetischer, polnischer und mittel- 
deutscher amphibischer und Luftlandever- 
bände so angelegt waren, daß sie als kriege- 
risches Landeunternehmen au der dänischen 
oder deutschen Ostseeküste hätten diirdige- 
fiilirt werden können? 

Ist die Bundesregierung bereit, die Zusammen- 
fassung der Flugbetriebsstaffeln zu Flugsiche- 
rungsabteilungen (Flugsicherungsregimenter 
Nord und Süd) durchzuführen, die dann auch 
regional für die jeweiligen zivilen Flugsicht^- 
rungszentralen zuständig sind? 

Ist die Bundesregierung in der Lage, die 
Stärkeverhältnisse der sowjetischen Ostsee- 
flotte nach Schiffsart und Bewaffnung be- 
kanntzugeben? 

Will die Bundesregierung besorgt sein, daß 
ihrc^ erklärte Friedenspolitik nicht durch Be- 
zeichnungen in Zweifel gezogen werden kann, 
die eine falsche Auslegung begünstigen oder 
sogar - - wie im Falle des Manövers Panther- 
sprung — geradezu herausfordern? 

Gelten die Bestinrmungen, daß einem Arbeit- 
nehmer beim Wechsel seines Arbeitsplatzes 
vom bisherigen Arbeitgeber unverzüglich 
seine Rentenversicherungskarte, Steuerkarte 
und Bescheinigung über die gesetzliche Kran- 
kenversicherung ausgehändigt werden müs- 
sen, auch für die Bundeswehr? 


Warum hat die Bundeswehr ihre ursprüng- 
liche Zusage gegenüber der Deutschen For- 
schungsgemeinschaft, eine Flugtransporthilfe 
bei den Grönlandforschungen zu leisten, wie- 
der zurückgezogen? 

ln welchem Ausmaß hat das Bundesverteidi- 
gungsministerium bisher therapeutische Lehr- 
gänge (Kuren) für Piloten der Bundeswehr 
durchgeführt? 

Sind die bisher erzielten Ergebnisse der in 
Frage TX'IO erwähnten Kuren zufriedenstel- 
lend? 
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IX. 12. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, die 
Spitzmüller Versorgung der Hinterbliebenen verunglück- 

ter Soldaten auf Zeit generell und ohne Un- 
terscheidung nach ihrer Waffengattung der 
Versorgung von Berufssoldaten anziigleichen? 


IX. 13. Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Meinung, daß es 

Spitzmüller bei der Versorgung der Hinterbliebenen von 

im Dienst tödlich verunglückten Soldaten auf 
Zeit nicht auf die Höhe des Risikos, sondern 
auf die Tatsache des tödlichen Unfalls an- 
kommt? 


IX. 14. Abgeordneter Sieht sich die Bundesregierung in der Lage, 
Spitzmüller den Geltungsbereich des Begriffes „Dienstun- 

fall" in Zukunft analog dem Begriff „Arbeits- 
unfall" bei Arbeitnehmern zu fassen? 


X. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


X. 1. Abgeordneter 

Dr. Klepsch 


X. 1 . Abgeordneter 

Ramms 


X. 3. Abgeordneter 
Schonhofen 


X. 4. Abgeordneter 
Schmidt 
(Kempten) 


X. 5. Abgeordneter 

Jung 


Teilt die Bundesregierung die Auffassung, 
daß nach erfolgtem Ausbau der B 400 bis 
Rheinböllen und dem Bau über die Mosel 
bei Winningen auch für das Verbindungsstück 
zwischen beiden Ausbauteilen der B 400 mit 
einer starken Zunahme des Verkehrs zu rech- 
nen ist, die auf den schmalen und kurven- 
reichen Straßen im Bereich Pfalzfeld sich nach- 
teilig auswirken muß und daß daher aut 
Grund dieser Auffassung eine nochmalige^ 
Überprüfung der Neubauplanung erfolgen 
sollte? 

Wieviel Kilometer stillgelegte Eisenbahn- 
strecken, die in Zukunft wahrscheinlich nicht 
wieder betrieben werden, gibt es z. Z. im 
Bundesgebiet? 

Sind die Befürchtungen der zuständigen kom- 
munalen Stellen gerechtfertigt, daß die Deut- 
sche Bundesbahn die Einstellung des Schie- 
nenpersonenverkehrs auf der Strecke Rah- 
den — Sulingen (Bezirk Münster) für die nahe 
Zukunft beabsichtigt? 

Teilt die Bundesregierung auch weiterhin die 
in der 64. Sitzung des 2. Bundestages vom 
damaligen Bundesverkehrsminister, Dr.-Ing. 
Seebohm, vertretene Auffassung, daß Rast- 
stätten an den Bundesautobahnen grundsätz- 
lich an Angehörige des Gaststätten- und Ho- 
telgewerbes verpachtet werden sollen und 
nicht unter Staatsregie geführt werden sol- 
len? 

Ist die Bundesregierung bereit zu prüfen, in- 
wieweit das Flugsicherungssystem der Bun- 
desrepublik Deutschland nach dem Beispiel 
der US-Flugsicherung — auch hinsichtlich der 
Kompetenzen — umgestaltet werden kann? 
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X. 6. Abgeordneter 

Jung 


X. 7. Abgeordneter 

Flämig 


X. 8. Abgeordneter 

Kubitza 


X. 9. Abgeordneter 

Kubitza 


X. 10. Abgeordneter 

Kubitza 


X. 11. Abgeordneter 

Feilermaier 


X. 12. Abgeordneter 

Feilermaier 


X. 13. Abgeordneter 

Feilermaier 


X. 14. Abgeordneter 

Biechele 


Wann ist mit dem endgültigen Ausbau des 
LV-Systems für Flugsicherungszwecke über 
25 000 ft. (412 L und NADGE) zu rechnen? 

Liegt es am Mangel entsprechender gesetz- 
licher Bestimmungen bzw. polizeilicher Kon- 
trollen oder am Unvermögen der einschlägi- 
gen deutschen Industrie, leise laufende Hilfs- 
motore zu entwickeln, sodaß Fahrräder mit 
Hilfsmotoren und Mopeds sich z. B. in Frank- 
reich fast durchweg mit dem lispelnden Ge- 
räusch großer Straßenkreuzer fortbewegen, 
während derartige Kleinstfahrzeuge in der 
Bundesrepublik bei gleicher Geschwindigkeit 
nicht selten den Lärm von Rennmotorrädern 
entwickeln? 

Sind der Bundesregierung Zeitungsberichte 
aus Frankreich bekannt, wonach dort über und 
unter den Eisenbahngleisen künftige Ver- 
kehrsbauten (insbesondere Hoch- und Tief- 
garagen) errichtet werden können? 

Welche Ansicht vertritt die Bundesregierung 
in Bezug auf derartige in Frage X/8 erwähn- 
te Möglichkeiten auch bei uns hier in der 
Bundesrepublik Deutschland? 

Ist die Bundesregierung bereit, in Zusammen- 
arbeit mit der Deutschen Bundesbahn Richt- 
linien zu erarbeiten, nach denen es den 
Städten und Gemeinden sowie Privatgesell- 
schaften ermöglicht wird, über oder unter dem 
Bahnkörper Hoch- oder Tiefgaragen zu errich- 
ten? 

Sieht sich die Bundesregierung auf Grund der 
zunehmenden öffentlichen Kritik, zuletzt vom 
TUV Bayern vorgetragen, an den Ausbil- 
dungsmethoden der Fahrschulen veranlaßt zu 
prüfen, ob die Fahrlehrerverordnung noch 
ausreichend ist? 

Will die Bundesregierung aus der Tatsache, 
daß immer mehr sogenannte Fahrlehrerin- 
stitute und pädagogische Verkehrsinstitute 
eröffnet werden, irgendwelche Konsequenzen 
ziehen? 

Ist die Bundesregierung bereit, den Gesamt- 
komplex der Fahrlehrerausbildung, die Frage 
der Ausbildungsstätten und ihre Ausbildungs- 
methoden und die Zulassung von Fahrlehrern 
und Fahrschulen durch ein Gesetz zu regeln? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die be- 
stehenden Verkehrs Verhältnisse im Bereich 
der Klosterkirche Birnau (Landkreis Uberlin- 
gen) bei der Ein- und Ausfahrt im Bereich 
der B 31 immer wieder und dies seit Jahren 
zu schweren Verkehrsunfällen führen? 
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X. 15. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit zu prüfen, ob 

Biechele zur Abwehr der größten Gefahren der in 

Frage X/14 erwähnten Situation vorläufige 
Lösungen noch vor der Reisesaison 1967 ver- 
wirklicht werden können? 

XL Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 

XI. 1. Abgeordnete Ist der Bundesregierung bekannt, daß die im 

Frau Blohm Bundesgebiet aus eigener Initiative der Kas- 

senärzte zunehmend eingerichteten Arzt-Ruf- 
Zentralen in der Erfüllung ihres Zweckes 
dadurch stark behindert werden, daß die zur 
Verfügung gestellten Telefonnummern nicht 
nur im Bundesgebiet, sondern selbst in den 
Landesteilen weder einprägsam noch einheit- 
lich gestaltet sind? 

XL 2. Abgeordnete Ist die Bundesregierung in der Lage und be- 

Frau Blohm reit, zur Unterstützung einer reibungslosen 

Tätigkeit der Arzt-Ruf-Zentralen und damit 
im Interesse der Bevölkerung bundeseinheit- 
liche Telefonnummern zum nächstmöglichen 
Termin zur Verfügung zu stellen? 

Wie weit sind die Bemühungen der Bundes- 
regierung um eine Neuverteilung der Rund- 
funkgebühren zugunsten des Deutschland- 
funkes gediehen? 

Welche Maßnahmen gedenkt das Bundespost- 
ministerium zu ergreifen, um die Postkunden 
in wirksamer Weise auf die in der Frage- 
stunde vom 25. Januar 1967 aufgezeigte Ge- 
fahr hinzuweisen, daß bei Verwendung be- 
stimmter Briefmarken für Sendungen nach 
Mitteldeutschland und den osteuropäischen 
Staaten Beischlagnahme oder Zurücksendunq 
droht? 

XL 5. Abgeordneter Welche Maßnahmen sind getroffen, um den 
Dr. Klepsch Empfang des Zweiten Fernsehprogramms im 

Raum Oberwesel sicherzustellen? 


XIL Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wohnungswesen und Städtebau 

XIL 1. Abgeordneter Wird die Bundesregierung das Gesetzgebungs- 
Dr. Freiherr von Vorhaben einer Gebäude- und Wohnungszäh- 
Vittinghoff-Schell lung im Jahre 1967/68 unter dem Gesichts- 
punkt der allseits für notwendig erachteten 
Sparmaßnahmen prüfen? 

XIL 2. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Gesamtkosten der in 
Dr. Freiherr von Frage XII/1 erwähnten Zählung nach dem 
Vittinghoff-Schell ursprünglichen Erhebungsprogramm in Bund, 
Ländern und Gemeinden über 80 Millionen DM 
betragen würden? 


XL 3. Abgeordneter 

Moersch 


XL 4. Abgeordneter 

Schultz 

(Gau- 

Bischofsheim) 
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XII. 3. Abgeordneter 

Dr. Freiherr von 
Vittinghoff-Schell 


XII. 4. Abgeordneter 

Müller 

(Mülheim) 


Xl\. 5. Abgeordneter 

Müller 

(Mülheim) 

XII. 6. Abgeordneter 

Müller 

(Mülheim) 

XII. 7. Abgeordneter 

Wurbs 


XII. 8. Abgeordneter 

Wurbs 


XII. 9. Abgeordneter 

Wurbs 


XIL 10. Abgeordneter 

Dr. WÖrner 


XII. 11. Abgeordneter 

Dr. WÖrner 


XIL 12. Abgeordneter 

Dr. WÖrner 


XII. 13. Abgeordneter 

Baier 


XII. 14. Abgeordneter 

Baier 


Ist die Bundesregierung bereit, die den Ge- 
meinden und Gemeindeverbänden entstehen- 
den Kosten einer solchen in Frage XII/1 er- 
wähnten Zählung zu übernehmen? 

Macht sich die Bundesregierung die Auffas- 
sung eines Landesprüfers der Wohngeldbe- 
willigungsstellen (Frankfurter Allgemeine 
Zeitung vom 24. Januar 1967, S. 13) zu eigen, 
wonach es „Wohngelderschleichungen in gros- 
sem Maßstab" gibt? 

Hält die Bundesregierung die bisherige Form 
der Ermittlung des Jahreseinkommens bei 
Wohngeldbewilligungen für ausreichend? 

Ist es zutreffend, daß rund 60Vo aller Bezieher 
von Wohngeld Rentner sind? 


Welche Ansicht vertritt die Bundesregierung 
zur Frage der Nützlichkeit eines Städtebau- 
förderungsgesetzes? 

Beabsichtigt die Bundesregierung, mit den 
Ländern Gespräche über die Notwendigkeit 
eines Städtebauförderungsgesetzes zu führen? 

Wann etwa dürfte mit der Vorlage eines 
Entwurfs eines Städtebauförderungsgesetzes 
durch die Regierung zu rechnen sein? 

Treffen Behauptungen in der Presse zu, daß 
die allgemein gehaltenen Bestimmungen des 
Wohngeldgesetzes sowie die mangelnden Er- 
mittlungsbefugnisse der Behörden dazu füh- 
ren, daß in vielen Fällen Wohngeld miß- 
bräuchlich beantragt und bezahlt wird? 

Welche Vorkehrungen gesetzlicher und orga- 
nisatorischer Art gedenkt die Bundesregierung 
vorzuschlagen, um dem in Frage XII/IO er- 
wähnten in Zukunft vorzubervgen? 

Sieht die Bundesregierung die Möglichkeit, 
durch organisatorische Maßnahmen (etwa Zu- 
sammenlegung von Bewilligungsstellen) den 
Verwaltungsaufwand bei der Wohngeldge- 
währung zu vermindern? 

Wie hoch schätzt der Bundeswohnungsbau- 
minister die Zahl der Sozialwohnungen, de- 
ren Inhaber ein Einkommen über die gemäß 
§ 25 des Zweiten Wohnungsbaugesetzes hin- 
ausgehende Grenze haben? 

Wie beurteilt der Bundeswohnungsbaumini- 
ster die in den Niederlanden vorgesehene 
Regelung zur Einführung einer Ausgleichs- 
abgabe für fehlbelegte Sozialwohnungen? 
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XII. 15. Abgeordneter Welche Pläne hat der Bundeswohnungsbau- 
Baier minister, um der Fehlbelegung der Sozial- 

wohnungen entgegenzutreten? 


XIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Vertriebene, 
Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 

XIII. 1. Abgeordneter Welche Gründe waren maßgebend, die Bear- 
Tönjes beitung der Anträge deutscher Heimkehrer 

betreffs „Transferierung der bei der Bot- 
schaft der Bundesrepublik Deutschland in 
Moskau hinterlegten Rubelbeträge“ nach 
sechsjähriger Federführung durch das Aus- 
wärtige Amt an den Bundesminister für Ver- 
triebene, Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 
zu delegieren? 

Welche Schritte hat die Bundesregierung bis- 
her unternommen, um die Freigabe der von 
der sowjetischen Regierung widerrechtlich ge- 
sperrten Rubelkonten deutscher Heimkehrer 
zu erreichen? 

Sieht die Bundesregierung in absehbarer Zeit 
eine Möglichkeit, die Freigabe der von deut- 
schen Heimkehrern bei der Botschaft der Bun- 
desrepublik Deutschland in Moskau 1959 hin- 
terlegten Sparbeträge zu erreichen? 


XIV. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

Besitzt die Bundesregierung Unterlagen dar- 
über, wie hoch die Zahl der jährlichen Erkran- 
kungen an Wundstarrkrampf ist, welche Be- 
handlungskosten dadurch entstehen und in Fragesteller hat sich mit 
wieviel Fällen Todesfolge eintritt? schriftlicher Beantwortung 

einverstanden erklärt. 

Hält es die Bundesregierung für zweckmäßig 
und möglich, eine allgemeine Schutzimpfung 
gegen den Wundstarrkrampf durchzuführen? 

XIV. 3. Abgeordneter Wann ist mit der Herausgabe der Neuauflage 
Dr. Hammans des Deutschen Arzneibuches zu rechnen? 

XIV. 4. Abgeordneter Sind die Strafbestimmungen, die im Deutschen 
Dr. Hammans Arzneibuch enthalten sind, der Grund für die 
lange Verzögerung? 

XIV. 5. Abgeordneter Bei Bejahung der Frage XIV/4, könnte das 

Dr. Hammans Deutsche Arzneimittelbuch nicht ohne Straf- 

bestimmungen erscheinen? 


Bonn, den 27. Januar 1967 


XIV. 1. Abgeordneter 

Dröscher 


XIV. 2. Abgeordneter 

Dröscher 


XIII. 3. Abgeordneter 

Tönjes 


XIII. 2. Abgeordneter 
Tönjes 
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